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Telegramme.
-j

- Wien , 25 . Okt . Die „ Wien . Abend -Post "
bringt folgendes

Telegramm aus Tours : Die Regierung hat die engli¬
schen Vorschläge wegen eines Waffenstillstandes im
Prinzip angenommen . Thiers ist bestimmt , nach vor¬
gängiger Verabredung mit der Zentralrcgiernng in Paris
in Verhandlungen mit Bismarck einzutreten .

Pesth , 24 . Okt . Unterhaus . Koloman Tis za
bringt den Antrag ein , die Regierung solle ehestens dem
Monarchen und dem Parlamente Vorschläge wegen Orga -
nisirung einer unabhängigen ungarischen Armee un¬
terbreiten . Antragsteller erklärt , die Opposition billige die
äußere Politik der Negierung .

Tours , 24 . Okt . Die Regierung veröffentlicht fol¬
gendes Telegramm : Lille , 23 . Okt . Der Feind räumte
gestern St . Quentin . AmienS wurde nicht angegriffen .

Brüssel , 24 . Okt . Graf Palikao ist hier einge¬
troffen . Nachrichten aus dem Departement du Nord
melden , daß die Arbeiterkcisis immer bedenklicher wird .
In Ascq ( Dep . Nord , Arr . Lille ) feiern fämmtliche Fa¬
briken , mit Ausnahme von zweien . Alle Fremden , welche
im Departement sich aufhalten und das Alter von fünfzig
Jahren noch nicht erreicht haben , werden eingezogcn , die
Widerstrebenden ausgewiesen . Die Waffenvvrräthe sind
unzureichend und werden daher Gewehre mit Steinschloß
vertheilt .
" St . Petersburg , 25 . Okt . Das heutige „ Journ . de
St . Ptrsbrg .

"
sagt , die Friedens - Frage dürfe nicht

mit der Waffenruhe - Frage vermengt werden . Gegen¬
wärtig liege blos letztere vor behufs Zusammentritts der
Versammlung , welche die Friedens -Frage prüfen müsse .

London , 24 . Okt . Die neue französische An¬
leihe wird morgen von dem Hause Morgan u . Komp ,
cmittirt . Dieselbe wird in Stücken von 20 , 400 und 4000
Pfd . St . ausgegeben . Die letzte Einzahlung erfolgt am
1 . Februar .

Aus Extrablättern wiederholt .
8Z Karlsruhe , 24 . Okt . Nach einem Telegramm des

Generals v . Schmeling aus Kinzheim von heute Abend
6 Uhr hat Schlettstadt heute kapikulirt . 2400 Gefan¬
gene wurden gemacht und befinden sich auf dem Marsch
nach Rastatt ; 420 Geschütze genommen .

Telegramm .
An Se . König ! . Hoheit den Großherzog .

Epinal , 25 . Okt . Den 22 . d. siegreiche Gefechte
am Oignon -Fluß bei Voray , Etuz , Cusfey , Auxon ,Gencuille . Der Feind mit starken Verlusten überall ge¬
worfen .

Im Gefecht Bataillone des 4 . , 3 . , 4 . , 5 . Regiments ,drei Batterien . Diesseitiger Verlust etwa 7 Todte , 38
Verwundete .

An unverwundeten Gefangenen 2 Stabs - , 44 Oberof¬
fiziere , gegen 200 Mann . Haltung der Truppen vortreff¬
lich. Divisions -Stabsquartier heute den 23 . in Etuz .

v . Beyer , Generallieutenant .

Vom Kriegsschauplatz .

stp Straßburg , 23 . Okt . Die Reorganisation der
deutschen Behörden und Aemter schreitet unaufhalt¬
sam in allen Dienstessparten vorwärts . Zur Besetzungder etwa 30 Forstinspektionen und eben so vielen
Unterinspekteur -Stellen hat der königl . prenß . Forstmeister
Meyer von Koblenz , welchem die Stelle eines Oonservs -
tonr ciex vsux et äss koröts für die Provinz Elsaß -Lothrin¬
gen übertragen ist , für den Ober - und den Nieder -Nhein ,sowie für Deutsch -Lothringen , aus allen deutschen Staaten
Forstmeister , Oberförster , Forstassistenten rc . berufen lassenund auch desfalls bereits Privatanmeldungen erhalten ,
wiewohl noch viele Stellen im Forstwesen zu besetzen wären .Die Leitung des öffentlichen Bauwesens ist in die
Hände des königl . preußischen geheimen und Vortragenden
Ministerialrathes Flaminius von Berlin übergegangenund wird sich demnächst durch die Einsetzung der erforder¬
lichen Kreis -Baumeister , sobald hiezu geeignete Persönlichkei¬ten ermittelt werden können , äußern .

Aus Kolmar , der Hauptstadt des Ober -Rhein , erfah¬
ren wir , daß der königl . preuß . Landrath von der Heydt ,
defignirter Präfekt dieses Departements , auf einer Rekog -
noszirungsreise dort schon eingetroffen , seine offizielle Tä¬
tigkeit aber erst nach dem Falle von Schlettstadt , welche
Festung der regelmäßigen Belagerung bereits unterworfenist , eröffnen und detzhalb vorerst wieder hieher zurück¬
kehren wird . Uebrigens wurde das Präfekturgcbäudezu Kolmar schon feierlich in Besitz genommen , der franzö¬
sische Präfekt außer Funktion gesetzt und die deutsche Au -
lv7ität proklamirt .

Äußer .der; Perwaltungsbeamten find auch schon die Be¬

amten der übrigen Sparten , Postkommisfäre rc. für den
Ober - Rhein ernannt und zur Abreise an ihre Amtssitzebereit .

Das hiesige Tribunal , dessen Lokalitäten und Akten ,wie Sie wissen , verbrannt find , hat seine Thätigkeit ohneweiteres eingestellt ; die Beamten sind theils nach dem
Innern Frankreichs , theils nach Deutschland oder der
Schweiz abgercist , um sich von den Schrecken der BelaKL -
rung zu erholen . Die Sorge um die Rechtsprechung
scheint sie wenig zu kümmern ; sie haben dieselbe den deut¬
schen Behörden überlassen ; trotzdem haben wir noch nichtsvon der Einsetzung eines deutschen Tribunals hören können .

O Altbreisach , 24 . Okt . , Morgens 7 Uhr . Wegeneines äußerst heftigen Sturmes konnte man gestern Abend8 Uhr vom Bombardement Schlettstadt nichts hören ,wohl aber ein Aufblitzen beim Lösen der Kanonen und
eine mächtige Feuersäule sehen , welche bis zum frühen Mor¬
gen leuchtete . Dem aufsteigenden Rauch nach , welchenman heute früh beobachtet , muß an drei verschiedenen Stel¬len ein Feuerherd gewesen sein . So weit man nach ein¬
zelnen Merkmalen von hier aus urtheilen kann , muß der
Hauptangriff von der Südwest - und Westseite , von St .
Hyppolite aus geschehen ; die Westfront der Festung wird
für die schwächste, also für den Angriff günstigste gehalten .Welche Gefühle werden wohl bei den Einwohnern vonNeu dreifach erweckt , bei Dem , was sie setzt aus der
Ferne hören und sehen ? Werden sie wohl an den fürcht¬baren Ernst und an die Unhaltbarkeit ihrer Sacheglauben ? Feuer in dem Städtchen Neubreisach und einSturm , wie er heute über die Rheinebene hinwegfegt— und meine Phantasie kann nur noch einen Aschen -
und Trümmerhaufen erblicken . Man sollte glauben , daßdie Lage Frankreichs , wie sie dermalen ist , den Ein¬
wohnern unserer - Nachbarfestung die Augen öffnen . würde ;man sollte glauben , die Ehre des Kommandanten er¬
hielte keinen Makel , wenn er sagt : Ich kann nichtsmehr ändern , wenn ich mich auch 44 Lage halte — darumwill ich die Zahl der unglücklichen Opfer dieses Kriegesnicht vermehren ! —

Aus dem Oberelsaß , 23 . Okt . Der in Mül¬
hausen erscheinende „ Jndustr . Aisacien " vom 22 . d.bringt u . A . folgende Mittheilungen :

Preußische Plänkler wurden in der Umgegend von Dijon und
Aurerre bemerkt ; eine deutsche Armee von 60,000 Mann rückt in
Eilmärschen aus die zweite Hauptstadt Frankreichs ( Lyon ) loS . Seit
gestern ist die Eisenbahiiveibindung mit Lyon unlerbroche ». ES ist
jedoch schwer zu glaube » , daß die preußische Armee feste Plätze wie
Belfort und Besanyon uneingenommen in ihrem Rücken ließe .

Kolmar . Unsere Stadt ist abermals von 4000 Mann Preußen ,Infanterie , Artillerie und Kavallerie besetzt. Sie machen wieder Re¬
quisitionen , die öffentliche Ordnung ist aber ungestört . Es heißt , daßKolmar zum Sitz der neuen oberrheinischen Regierung bestimmt sbi-( Kolmar war bisher Hauptort des Departements und Sitz des Prä¬sekten.) Me öffentlichen Dienstzweige find von ihnen in Besitz ge¬nommen .

Von hier aus unternehmen die Preußen neuerdings Streiszüge indie Umgebung unserer Stadt , wobei sie Artillerie mitführen . DieOrte Münster , Türckheim , EgiSheim , Huffern , JngcrSheim , Orbaywurden nacheinander von ihnen besucht. Alle Verbindungen mit den
Nachbarstädien und Dörfern find unterbrochen .

Der „Industrie ! "
spricht sich über deu muthmaßlichenGang der Friedcnsunterhandlungen , über welche alle Weltim Ungewissen ist , wie folgt aus :

Man behauptet , Marschall Bazaine besitze eine Generalvollmacht
Napoleons III . , welche ihm unbegrenzte Gewalt einräume . Graf Bis¬marck habe cingewilligt , sich in Friedcnsunterhandlungen mit ihm ein -
znlasfen , zunächst auf Grund dieser, dem Marschall erlheilten General¬
vollmacht , dann aber auch, weil er einen General , der an der Spitzevon 100,000 Mann fleht , als eine ganz andere Sicherheit für einenmit ihm abzuschließenden Vertrag ansche , als eine Regierung , deren
gesetzlichen Bestand er anzuerkennen sich weigert . Bazaine würde den¬
selben im Namen Frankreichs abschließen uns eine kvnstiiuirende Ver¬
sammlung behufs Genehmigung he « Vertrags einberufen . Für den
Fall aber , daß die Unterhandlungen auch aus diesem Wege scheiternwürden , sei Hr . Thiers als dritter Unterhändler ( nach JuleSFavre und General Bayer ) auSerschen .

— Aus Ranzig , 22 . Okt . , berichtet ein Korrespondentder „ Frkf . Ztg .
"

Folgendes über die Affaire Flavigny -
Vegelize :

Gestern find die mit dem Strafkommando betraut gewesenen Land¬
wehr - Kompagnien bei 67 . Regiment » MÜckgrkvrmnen . Flavigny hatseine Kontribution von 30,OM Fr . bereits gezahlt , Vcgelizc , ein armeskleines Städtchen , von den ihm auscrlegten IM,OM etwa auch 30,OMFr . Die Gendarmen , 7 an der Zahl , sind zurückgebracht wor¬den . Ihrer Angabe nach wären sic auf einer algerischen Znsel fest-
gehalten worden , wo sich eine größere Anzahl unserer Gefangenen be¬
funden hätte ; ich vermuthe , daß rS eine Insel an der Küste des mit¬
telländischen Meere « gewesm ist. Zn Flavigny ist eine Landwehr -
Kompagnie zurückgeblieben , doch scheint die ganze Gegend jetzt voll¬
ständig ruhig zu sein . Um 13 . d. M . hatte unsere Besatzung ein
kleines Scharmützel mit einer aus Mobilgarden und sogmannten
FranctiremS bestehenden Bande , wvbei ans seindlicher Seite 3 Mann

getddtet wurden , unser Verlust bestand in einem lrichtvtrwLndeteNTambour .
— Ans ArS für Moselle ( bei Metz ) , 20 . Okt ., schreibtman dem „ Munh . I .

" :
Metz scheint in den letzten Zügen zu ltegm ; von dm 100,000Mann Besatzung sind 50 Proz . durch Typhus kampfunfähig gemachtworden , 3000 sind durch Ausfälle verwundet oder desertirt und beidem Reste scheint zum Kämpfen keine rechte Lust mehr zu sein . Fasttäglich kommen geschlosseneTrupps bei unfern Vorposten an und gebensich ohne einen Schuß gefangen , so heute früh eine Patrouille von 30Mann einschl. eines Offiziers . Wie diese Uebcrläufcr auSsagm , erhälttn Metz der Mann täglich 8 Loth Brod und 3 Loth Fleisch von ge-tddieten , halbverhungertm Pferden . Wir sind trotzdem auf einen letzten ,verzweifelten Ausfall gefaßt , wird derselbe , wie c- nicht ander » seindürfte , zurückgeschlagm , dann erhalten Bazaine und Sanrobert andere

Bedingungen gemacht , als die ihnen s In Sedan vorgeschlagmm .
— Dem Briefe emes vor Metz liegenden Offiziers vom49 . Regiment entnehmen wir Folgendes :

Wenn man dm Aussagen der gefangenen und desertirtm Franzose »trauen darf , so hat die Festung seit 3 Wochen fast kein Salz , Hafer ,Heu und Stroh mehr und ist man in Folge dessen gmöthigt gewesen ,die Pferde , soweit dies nicht ohnehin geschehen war , zu schlachten . Inden Zelten liegen die Soldaten häufig ohne Stroh , da man auch die¬ses zum Theil verfüttert hat . Kavallerie soll es nahezu keine mehrgeben und die Artillerie kann per Bataillon nur noch 2 Geschütze, je¬des mit 2 Pferden bespannt , in « Gesecht führen . Pferde sollen in
Masse gefallen sein . Die Soldaten fangen an , zu desertirm , eine sonstin Frankreich sehr seltene Erscheinung . In Metz soll , besonders inder Stadt , unter den ärmeren Volksklassm große Noch herrschen . Un¬sere Soldaten hoffen alle , daß die Belagerung bald zu Ende gehe, denndas Bivouakirm bei dem jetzigen Wetter ist keine Annehmlichkeit , auchgibt cs viele Kranke .

Vor Metz , 24 . Okt . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" :ES kommen jetzt täglich Dutzende von französischen Deserteurenau » Metz zu unfern Vorposten , die über Hunger und besonders gänz¬lichen Mangel an Salz klagen und Alle sehr elend aussehen . DieVerpflegung unserer Truppm vor Metz ist gut und reichlich undder Gesundheitszustand im Allgemeinen befriedigend . Namentlich hatdie Ruhr jetzt mehr nachgelassen . Zur Charakteristrung der scheuß¬lichen Zustände in Frankreich möge dienen , daß in dm letzten Tagenüber 60 französische Offiziere aller Grade und Waffen¬gattungen , die als Gefangene aus Ehrenwort , nicht mehr gegenuns zu dienen , in ihre Heimalh entlassen waren , sich freiwillig beiunfern Truppen meldeten , um in die Gefangenschaft nach Deutschlandz » gehen . Der Grund davon ist, daß die anarchischen Republikanersie geradezu zwingen wollten , ihr Ehrenwort , das für diese Art vonMenschen gar nicht existirt , zu brechen und ohne weiteres aus ' s neuegegen uns zu dienen , was sie als anständige Männer natürlich ver¬weigern müssen . Einen französischen Obersten , der es verweigerte ,sein Ehrenwort zu brechen und abermal « zu dienen , soll der Pöbel inLyon ermordet haben .

Demselben Blatt schreibt man unterm 22 . Okt . :Die Bedingungen , welche der Marschall Bazaine durch seine «ersten Adjutanten , den General Boyer , im Hauptquartiere zu Ver¬sailles stellen ließ , sind in der That so naiv , daß nur eine kurze , ent¬schieden ablehnende Antwort darauf erfolgen konnte . Ec wollte näm¬lich mit seiner ganzen Armee frei abziehm unter der Bedingung , daßsolche drei Monate lang nicht gegen Deutschland fechten solle ; Metzsolle aber nicht übergeben werden , sondern eine Garnison von16,OM Mann Franzosen erhalten , gegen welche wir dann die Belage¬rung beliebig weiter forlsetzm könnten .
Da es faktisch erwiesen ist, daß manche sranzdfische Offiziere ,welche ans Ehrenwort , nicht ferner gegen un « zu dienen , wieder ent¬lassen wurden , unter Zustimmung der provisorischen Regierung zuTours aus ' « neue die Waffen gegen uns ergriffen haben , da gegen einso barbarischcS Volk , wie wir Deutschen sind, kein Ehrenwort gehaltenzu werden brauche , so hat der König von Preußen jetzt befohlen , daßkünftighin alle gefangenen französische » Offiziere sogleich nach Deutsch¬land gebracht werden .

Luxemburg , 24 . Okt . Den „Daily News " wird vonhier tclegraphirt : Bazaine bot durch Boyer die Kapi¬tulation gleich der von Sedan an , doch solle eine reguläre( französische ) Besatzung in Metz verbleiben ; Mvltke lehntedies ab .

, - . . . - ^ vvu «Relais Clermont en Argonne (Dep . Meuse , Arr . Ve :dun ) abgelaffener Feldpost -Transport mußte in Folge einebei Grandpre (Dep . Ardenne , Arr . Vouziers , südöstlüvon Vouziers ) zwischen preußischen Truppen und FrarutireurS ausgebrochenen Kampfes nach Clermont zurückkehren .
— Aus Chatean - Thierry , 18 . Okt ., meldet man de,„ Frkf . I . " :

Gestern zur späten Abendstunde langle dahier die Besatzung des eoberten Soissons an . Dieselbe bestand au » etwa 3500 Man ,Von den Gefangenen ist e« Tag « zuvor 6M Mobilgardistm gelungerbeim Einbrüche der Dunkelheit zu entweichen. Der Rest , meist Lewau « Lothringen und Elsaß , wurde dahier in der Hauptkirche St . Crssstn und in dem OrtSgcsängnisse untergebracht . Cs waren die ersteGefangenen , welche hier durchkamm . Er fehlte nicht an manch «ergreifenden Wiedersehen . Wohl gepflegt find ste heute nach da >



Bahnhofe geleitet worden . Vier Tage hindurch hatte man von hier

aus den Geschützdonner von Svisson » vernommen . Samstag dm IS .

d. , um 8 Uhr Abends , erfolgte die Uebergabe . Die Kanonen der

Festung datirten meist vom Jahr 1730 und konnten den verbesserten

Geschützen unserer Artillerie nicht lange Stand halten .

— Einem Bericht des „ Pr . Staatsanz .
" aus Versailles ,

16 . Okt ., entnehmen wir Folgendes :

Der Brand vonSt . Cloud hat unser » Soldaten zu einem

Akt der Humanität Veranlassung gegeben , für den ihnen später viel¬

leicht die Franzosen selbst Dank wissen werden . Ihrer freiwilligen An¬

strengung ist es gelungen , eine Anzahl von Kunstgegenfländcn und

Werthsachen dem Feuer zu entreißen . Gerettet find unter Anderm die

berühmte Marmorbüste Napoleon ' S aus der Zeit des Konsulats , eine

Sammlung von Vasen , da« goldene Kruzifix aus der Kapellp und ein

großer Theil der kaiserlichen Bibliothek . Mehrere dieser Gegenstände

hat der Kronprinz , der dem Schicksal des Schlosses die lebhafteste

Theilnahme zollt , im Vestibül seines Hauptquartiers unter sicherer

Obhut aufstelleu lassen .
Soweit bis jetzt ermittelt werden konnte , fielen die ersten zündenden

Granaten in den südlichen Flügel des Schlosses , dessen Front , links

vom Haupteingang , dem Park zugckehrt ist. Das Feuer griff aber

sofort auf den Mittelbau über . Die Haupttreppe , I ' escslier «te l'Lm -

pereur , brannte aus , das groß - Bild , das hier über dem Eingang

im Jnnenraum angebracht war , . Empfang der Königin Victoria

durch den Kaiser und die Kaiserin
" — es befand sich das Portrait

Ihrer Königl . Hoheit der Kronprinzessin aus demselben — wurde zer¬

stört . Der Brand theiltc sich von hier dem rechts anstoßenden Salon

de Mars mit , den Ludwig XIV. mit den allegorischen Bildern Mig -

nard ' s schmücken ließ , und erreichte die »Galerie d ' Apollo "
, den denk¬

würdigsten aller Säle des Schlosses , der zum Schauplatz der wichtig¬

sten Begebenheiten in der neuern französischen Geschichte bestimmt ge¬

wesen ist. Hier spielte der Staatsstreich des 18 . und 19 . Brumaire

( 9 . und 10 . November 1799 ) , die Aushebung des RatheS der Fünf¬

hundert durch General Bonapane , von hier wurde am 18 . Mai 1804

dem unten versammelten Volke die Erhebung Bonaparte ' s zum Kaiser

verkündet ; hier nahm am 7 . November 1852 der Präsident der Re¬

publik das Senatuskonsult entgegen , das ihm die Krone des dritten

Kaiserreichs übertrug . Den Wahlspruch , der hier noch vor kurzem auf

einem Gemälde Ludwigs XIV. zu lesen war : ,,
'lot tels , quot dosles "

( So viel Geschosse als Feinde ) , scheinen die Vcrtheidiger von Paris

sich haben zum Beispiel nehmen zu wollen . Es ist ihnen glücklicher Weise

nicht gelungen . Obwohl der Feind das Bombardement noch sortsetzte ,

als die Flammen langst aus dem Gebäude ausschlugen , die Wirkung

seiner Geschosse ihm also bekannt sein mußte , so ist doch diesseits Nie¬

mand verwundet worden , auch bei den Rettungsversuchen nicht , ob¬

gleich dieselben unter Granatfeuer vorgenommen wurden .

— Ueber den Ausfall ans Paris vom 21 . d . schreibt

der „ Pr . Sttsanz .
" :

Nachdem die bisherigen Ausfälle und RekognoSzirungc » der Be

satzung von Paris von der Südfront der Befestigungen her unter¬

nommen worden , möglicher Weise in Erwartung einer Kooperation

der Loire - Armee , vielleicht auch nur , weil man in der Hauptstadt diese

Front als die schwächste des ganzen VertheidigungssystemS erkannt zu

haben glaubte , erfolgte in der Nacht vom 19 . zum 20 . d. M . von

derselben Richtung her ein neuer Angriff aus die Vorposten eines der

CernirungskorpS . Gegen Mittag des 21 . Okt . unternahm der Feind

mit größeren Massen abermals einen Vorstoß , welcher durch eine zahl¬

reiche Feldartilleric unterstützt wurde .

Dieser Angriff geschah unter dem Schutze des Forts du Mont Va¬

lerien . nah « von diesem selbst aus seinen AuSgang und richtete sich

südwestlich gegen Regimenter der 9 . und 10 . Infanteriedivision , welche

denselben im Verein mit der kaum in die Cemirungslinie gerückten

Garde -Landwehr und durch die Artillerie des 4 . Armeekorps vom

jenseitigen Seine -Ufer her unterstützt , unter den Augen Sr . Maj . des

Königs den Feind siegreich zurückschlugen . Der feindliche Vorstoß

richtete sich namentlich gegen Bougival , ein hart am Flusse liegendes

Dorf , welches an dieser Stelle den linken Flügel der diesseitigen Vor¬

postenausstellung bildet und schon mehrfach von den weittragenden

Kanonen schweren Kalibers des Forts Valerien erreich ! worden war .

Die Unterstützung der Divisionen des 5 . Korps ( Provinz Posen

und Nicderschlcsien ) durch die Artillerie des 4 . Armeekorps ist ein

neuer Beweis , wie eng und ineinandergreisend die Cernirung der

französischen Hauptstadt bewirkt ist. Der Erfolg des Kampfes war

rin für die preußischen Waffen vollständiger , da der Feind , obwohl er

da « von seinen Festungsgcfchützcn bestrichene Terrain nicht zu über¬

schreiten gewagt halte , sich mit Verlust von etwa 100 Gefangenen

unter die Kanonen des Mont Valerien zurückziehen , überdies aber

noch zwei Feldgeschütze seiner in Paris neu und , wie es scheint, auch

zahlreich geschaffenen Artillerie zurücklafsen mußte .

Versailles , 21 . Okt . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" :

Während sich rings um Paris ein sormidabler Artillcriepark ver¬

sammelt , um den Forts und der Umfassungsmauer energisch zu Leibe

zu gehen , scheint man im französischen Heerlager seine Sache auf we¬

niger reelle Dinge gesetzt zu haben . Meldet man doch , natürlich jetzt

erst nach der erfolgten Einnahme der Stadt Orleans , allen Ernstes

das Auftauchen einer neuen Jungfrau , einer modernen Jeanne

d ' Arc , welche sich urplötzlich an der untern Loire gefunden und welche

die Herzen der Franzosen mit neuem Muthe und neuer Hoffnung er¬

fülle . DaS begeisterte junge Mädchen , welches , wie ihre Vorgängerin

unter Karl VH . , Visionen hat und der Stimme der Mutter Gotte »

gehorcht , hatte , scheint es, diesmal nickt nöthig , ein Examen darüber

zu bestehen , ob sie nicht etwa mit „bösen Mächten " in intimer Ver¬

bindung stehe. Dafür trägt auch die neue Jungfrau keine Rüstung

und kein Schwert , sondern einen langen , schwarzen , kaftanähnlichen

Mantel ; wahrscheinlich , um so die Trauer über die Lage de« Vater¬

landes anzudcuten . Man hat ihr auch den Oberbefehl über die Loire -

Armee bi« zur Stunde noch nicht anvertraut . Dennoch aber zieht sie

an der Spitze der Truppen , welche sich in Tours noch befinden , einher

und trägt ihnen ein seidene« Banner voran , auf welchem die heilige

Jungfrau mit dem Jesuskinde gemalt ist , so daß e« fast den An¬

schein hat , als hätten die Regisseure diese- neum Wunders vom eifri¬

gen Studium - er Schiller 'schen Jungfrau von Orleans Nutzen gezo¬

gen . Die Rachricht , so fabelhaft sie klingt , ist in offizieller Weise hier

in « Hauptquartier der Südarmee gemeldet worden und deßhalb jeden¬

falls auch werth , in Deutschland gekannt zu werden .

Inzwischen fährt General v. d. Tann fort , sich in Orleans wenig

an die von der Jungfrau ihm drohende Gefahr zu kehren . Er hat

der reichen Stadt eine Kriegskontribution von IV , Will . Franken auf -

erleot « ld die Stadt Stampe « wegen Durchschneidung einer Tele¬

graphendrahtes in eine Strafe von 40,000 Fr . genommen , während

man sonst für dieses Vergehen nur 2000 Fr . einzutreiben pflegt . Dar

Vorgehen des Generals hatte jedenfalls zur Folge , daß die Sladtbe -

hörden sofort einen eigenen Sicherheitsdienst organifirlen , nm so selbst

die Wiederholung von Vergehen und Strafe zu verhüten .

— Einem Bericht des „Pr . Sttsanz .
" aus Versail¬

les , 18 . Okt . , entnehmen wir Folgendes :

Dem General v . d. Tann ist freigestcllt , ob er über Orleans hin¬

an « weiter Vorgehen will und in welcher Richtung . Er wird seine

Entscheidungen natürlich abhängig machen von drn Maßregeln de«

Feinde « , zumal davon , ob die geschlagene Armee jenseits der Loire

noch einmal eine stärkere Ansammlung versuchen wird . Gleichzeitig

mit dem Zuge auf Orleans ist eine Flankenbewegung nach recht« ein¬

geleitet , die sich auf den Vorort des Departements »Eure und Loire " ,

die Stadt Chartres , richtet . Vorgegangen war hier zunächst die

6 . Kavalleriedivision , deren Vorposten , wenn auch vielfach von Franc -

tireurS umschwärmt , ohne besonderes Hinderniß über den Wald von

Rambouillet hinaus poussirt werden konnten . Beim weiteren Vor¬

gehen in die schluchtenreichen Gegenden von Eperno » und Schloß

Maintenon , die engen , von Hügeln cingeschlossenm Thälcr der

Eure , Guesle und Boise , rekognoSzirten die Kavallericpalrouillen

größere Massen französischer Truppen , die vorläufig auf 10 - bis

12,000 Mai,n angegeben werden . Da bereits das Nachrücken der

Infanterie befohlen ist, so wird der Feind demnächst gezwungen wer¬

den , diese Positionen zu verlassen , die für das deutsche Heer von höch¬

ster Wichtigkeit sind , weil Chartres sich als die geeignetste Basis für

eine militärische Operation im Nordwcstcn von Frankreich darbietet ,

falls eine solche durch neue Truppenansammlunge » in diesen Gegen¬

den nvthwendig werden sollte
Die militärische Lage des Südens ist eine leicht zu übersehende .

Will die provisorische Regierung das Werk nutzloser Menschenvernich¬

tung , in das sie seit den Sepiembcrtagen verfallen ist , forlsetzei, , so

mag sie allerdings , zumal wenn das äußerste Gewaltmittel der Krieg¬

führung , die Konskription , ferner in Anwendung gebracht wird , noch

immer auf einen gewissen Zuzug aus dm südlichen Dcpartementen

rechnen können . Bei dem geringsten Grade von Unbefangenheit aber

hatte sie sich längst eingesichen müssen , daß es ein vergebliches Blut¬

vergießen ist, mit diesen Bewaffneten , die thcils der Zwang de « Gou¬

vernements , theils die Nolh der Arbeitslosigkeit zu den Fahnen getrie¬

ben hat , einer regelmäßigen und in so vielen Kämpfen gestählten

Armee , wie der deutschen , Widerstand leisten zu wollen . Die Erfah¬

rungen , welche die Regierung in Tours bei der Waffenausrüstung des

mittleren Frankreich hat machen müssen , sollten allein schon geeignet

sein , sie von dem Wege des Jrrthums abzulenken . Denn die Gcscchte

Vom 9 . und 11 . Oktober haben dadurch noch eine besondere Wichtig¬

keit in dem großen Zusammenhänge des deutsch-französischen Krieges ,

daß sie gezeigt habe » , wie die prahlerisch verkündete Maffenerhebung

des französischen Volkes wert hinter den Hoffnungen der leitenden re¬

publikanischen Staatsmänner zurückgeblieben ist. Gleich am ersten Tage

des Kampfes verschwanden die Franclireurs , die sich der französischen

Armee angeschlossen hatten , und am zwciien , als der Vorbruch gegen

Orleans erfolgte , wurde man auch der Mobilgarden nur noch in ge¬

ringer Anzahl gewahr .

— Ueber den Ueberfall in Adlis gibt der Brief
eines Husaren der Rathenauer Garnison , welchen das am

letzteren Orte erscheinende „ Kreisblatt für das Westhavel¬
land " mittheilt , folgendes Nähere :

Rambouillet , 9. Okt . Hier auf dem Kasernenhose liegend ,

ergreife ich dm Bleistift , um einige Worte an Euch zu richten . Das

Ereigniß des gestrigen Tage « ist zu schrecklich , als daß ich Euch es

nicht beschreiben sollte . Wie ihr bereits erfahren haben werdet , wurde

in der Nacht vom 7 . zum 8. Okt . die 4 . Eskadron de« schleswig -hol¬

steinischen Husarenregimmls Nr . 16 im Kantonnement auf Vorposten

von Mobilgarden überfallen und bis auf 48 Mann und 12 Pferde

vollständig niedergemacht . Der Ueberfall geschah Morgens halb 4 Uhr ,

die vor der Eskadron liegende bayrische Feldwache in der Stärke von

60 Mann wurde zurückgedrängt . Die Stadt Namens Adlis wurde

von 3 Seiten mir einem Male angegriffen , die 3 Ställe , welche di «

Husaren inne Hallen , sofort umzingelt und schon beim Satteln der

Pferde wurden Mannschaften und Pferde zusammengeschosscn , da

sämmtliche Schüsse blindlings durch Luken und stark besetzte Stall -

lhüren gegeben wurden . Die Husaren vcrtheidigtm sich durch Schießen

mit dem Karabiner so gut es ging und sie nur konnten ; doch endlich

die Nutzlosigkeit aller Gegenwehr einsehend , flüchteten sie einzeln , auch

mehrere zusammen über Mauern kletternd nach dem nahen Gehölz und

es entkamen auf diese Weise diese 48 Mann . Die Offiziere , welche

ihre Pferde in einem etwas abseits liegenden Stall hatten , haben sich

gerettet , nur ist der Rittmeister verwundet . — Wir wurden , als diese

Nachricht bei uns eintraf , alarmirt , und sofort rückte die Brigade nebst

Artillerie und einer Kompagnie bayrischer Jäger nach dem 2 '/z Meilen

entfernten Städtchen . Dort wurde der Besehl zum Plündern und

Demoliren gegeben , alle Lebensmittel und Fourage herausgeschafft ,

ebenso Vieh , und dann von unser » Husaren jedes einzelne HauS , auch

die in der Umgebung befindlichen Gehöfte , Holzgamben und Heu - und

Strohschober in Brand gesteckt und ist also die ziemlich hübsche Stadt

von etwa 6000 Einwohnern in einen Aschenhaufen verwandelt . Den

Weibern , Kindern und Greisen wurde eine halbe Stunde vor dem

Jnbrandstecken dies eröffnet , damit sie noch Zeit hatten , abzuziehen .
Männer wurden nicht verschont , sondern erbarmungslos erschossen oder

niedergehauen . Bis spät in die Nacht hinein schlug die hohe Lohe gen

Himmel . Es war die« ein Tag , wie er wohl selten in der Weltge¬

schichte verzeichnet steht, und wird gewiß die Welt darüber schreien .

Doch gerechte Strafe war es, denn wisset , die noch lebendigen Husaren

mußten sich gegen Mauern stellen , wurden erschossen und dann auf

Wagen geladen , damit diese Bande sich die ans jede preußische Leiche

ausgesetzten 50 Thlr . Prämie konnte auSzahlen lasten . Nur 2 versteckte
tobte Husaren wurden aufgefunden , sonst waren sämmtliche Husaren ,
Pferde und Gepäck auf Wagen fortgeschafft . — Unser einziger Wunsch

ist , daß wir Unterstützung bekommen , um diese Bande zu vernichten
Nun lebt wohl u . s. w .

Mainz , 22 . Okt . Mit dem hkllte eingetroffenen Kran¬

kenzuge von 976 Mann hat die Zahl der Mainz passtr -

ten Kranken und Verwundeten die Summe von 50,000

überschritten und beläuft sich jetzt auf 50,200 .

Koburg , 23 . Okt . ( Fr . I .) Der gemeinschaftliche Land¬

tag der Herzogthümer Koburg und Gotha ist auf den 29 .

d . hierher einberufen worden .

Dresden , 22 . Okt . Se . Maj . der König hat nach¬

stehenden , bereits erwähnten Tagesbefehl an die Armee

erlassen :
An Meine braven Truppen ! In treuer Pflichterfüllung habt Ihr ,

seitdem Ich zu Euch gesprochen , erncuete Ansprüche auf Meine Aner¬

kennung Euch erworben , und gewährt e« Mir , Eurem Könige , beson¬

dere Freude , als Ausdruck Meiner Zufriedenheit und Meines Danke «

Jenen unter Euch die Zeichen der Tapferkeit und de« Muthe « zu ver¬

leihen , die Ihr aus Eurer , Meiner braven Soldaten , Mitte als dessen

vorzugsweise würdig bezeichnet habt . Da « deutsche Heer steht noch vor

einer großen weltgeschichtlichen Entscheidung , neue und vielleicht ernste

Kämpfe erwarten Euch wiederum . Eure Ergebenheit , Ausdauer und

Tüchtigkeit verbürgt Mir , daß Ihr so wie bisher , so auch fernerweit

durch Mannszucht und Tapferkeit nur neuen Ruhm erringen werdet ;

daß Ihr den Namen de« königl . sächsischen Armeekorps ebenbürtig zu

erhalten wisset unter all den deutschen Stämmen , mit denen Ihr ge¬

meinsam cinsteht für unser großes Vaterland ! — Gegeben zu Dres¬

den , am 19 . Oktober 1870 . — Johann .
** Dresden , 24 . Okt . Das „ Dresden . Journ .

" meldet ,
daß der Staatsminister v . Friesen heute Abend in Folge
einer Einladung in das königl . Hauptquartier nach Ver¬

sailles abreist .

Erfurt , 19 . Okt . Die „Thür . Ztg .
" meldet : „ Vor¬

gestern Abend halb 11 Uhr ist unter militärischer Eskorte
ein Staatsgefangener , dem Vernehmen nach der Maire

von Argentenil bei Paris , auf hiesigem Bahnhofe cin -

getroffen und früh 2 Uhr weiter transportirt worden , um
in der Festung Neiße internirt zu werden . Derselbe soll
einen Trupp Franctireurs angeführt haben und hierbei ge¬
fangen genommen worden sein .

Cuxhaven , 23 . Okt . Die amerikanische Korvette

„ Plymouth " ist gestern hier eingekommen und heule 2 Uhr
wieder seewärts gegangen .

Berlin , 23 . Okt . Die „Köln . Ztg .
" schreibt : Sämmt¬

liche aus Wien oder London telegraphirte Gerüchte über
neutrale Jnterventionsver suche beschränken sich auch
heute aus platonische Wünsche des Grafen Bcust . Die
Mächte enthalten sich jeder Einmischung , die Frankreichs
Widerstand gegen den Frieden nur starken würde . Baron

Stoffel , Kriegsgefangener auf Ehrenwort , soll nach
Paris entwichen sein .

** Berlin , 24 . Okt . Die „Kreuz - Ztg .
" bemerkt zu

den Verhandlungen deL General Boyer mit dem Grafen
Bismarck , daß der Marschall Bazaine dieselben nicht
nur in voller Unabhängigkeit von der Pariser provisori¬
schen Regierung , sondern auch im Gegensatz und im Wi¬

derspruch zu derselben geführt hat .
Die „ Nordd . Mg . Ztg

" konstatirt , daß der erste Ein¬
druck , welchen die Angabe der „ Korresp . WarrenS " her¬
vorgebracht habe , ein Mißbehagen gewesen sei, hervorge -

rufen durch den Gedanken , die Einmischung des
Auslandes sei mindestens sehr überflüssig in denk Au¬

genblicke , wo als Früchte der blutigen und mühevollen
Arbeiten der letzten Wochen uns Paris und Metz bald zu¬
fallen müssen . Uebngens aber möge man sich beruhigen :
wo Schwert und Feder so einträchtig Zusammenwirken ,
wird die eine dem andern sicher nicht hinderlich sein .

Deutschland
Karlsruhe , 25 . Okt . Ihre Königliche Hoheit die Groß

Herzogin mit dem Prinzen Ludwig Wilhelm , sowie Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm sind heute Nach¬
mittag um 2 Uhr zum Besuch Ihrer Majestät der Königin
Augusta und Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
von Preußen nach Homburg gereist . Die Rückkehr erfolgt
Ende der Worbe .

Italien .
Florenz , 23 . Okt . ( A . Z .) Prinz Amadeo nahm die

spanische Krone vorbehaltlich seiner Successionsrechle in

Italien an . — An die Staatsprokuratoren ergingen strenge
Weisungen , gegen Verletzungen der Neutralität

energisch vorzugehen , an die Polizeibehörden bezüglich Rei¬
sen nach Frankreich genaueste Paßkontrole zu üben . — Die

„ Opinione
" sagt : Der Minister des Auswärtigen konnte

dem preußischen Gesandten auf seine Reklamation wegen
der Freiwilligen -Frage antworten : italienische Staatsbürger
bedürften zum Eintritt in fremde Kriegsdienste keiner Ge¬

nehmigung . — Boncrmpagni , Mamiani , Tonello , Vigliani
u . A . wurden zu Berathungen über die Freiheit der
Kirche einberufen .

** Florenz , 23 . Okt . „ Opinione " bemerkt bei der Be¬
sprechung der Verhandlungen über den Abschluß eines
Waffenstillstands zwischen Frankreich und Deutsch¬
land , Frankreich würde sich vielleicht fügen , die Friedens¬
präliminarien anzunehmen unter den Bedingungen der
Schleifung von Straßburg und Metz , sowie Zahlung einer
Kriegsentschädigung von zwei Milliarden ; Preußen bestehe
aber aus der Abtretung des Elsasses und eines Theiles
von Lothringen . Das Gerücht ), General della Marmora

habe eine Audienz beim Papste gefordert , ist erfunden .

Turin , 23 . Okt . ( A . Z .) Der König hat sich zu den
Manövern begeben . General Govone , der frühere Kriegs -

Minister , ward irrsinnig und stürzte sich aus dem Fenster . —

Der Kriegsminister erklärte : die Amnestie erstrecke sich
auch auf die römischen Fahnenflüchtigen . — Die franzö¬
sische Postmessagerie -Gesellschast hat wegen Einzugs der

Staatssubvention ihre Fahrten eingestellt .

Frankreich .
* Im „Pays

" werden die Kriegskosten und Ve r -?
lustc Frankreichs durch den gegenwärtigen Krieg in

folgender Weise berechnet : Kriegsrüstungen von 1868 bis
1870 1 Milliarde Francs , zerstörte und wieder aufzu¬
bauende Fortifikationen 1 ' /» , Verlust an Gewehren , Kano¬
nen und anderem Kriegsmaterial , das die Deutschen zer¬
stört oder erbeutet , 1 */r , Zerstörung Seitens der Franzosen
link kpL ^ H



. . . .beilweiser Ruin von Industriellen und Grundelgen -

A . ' .iern 1 , Kriegsentschädigung an Deutschland 2 ' /» , Ver -

! k. - in Holge der Nachwirkung aller dieser Unglücksfälle

2 in Summa 11Milliarden Francs . Mithin über drei

Milliarden Thaler .^
Aus den französischen Soldaten , die am 26 . Sept . ber

^ katillon ausrissen , wurde eine Anzahl herausgenommen
und dem Kriegsgerichte überwiesen . Am 10 . Okt .

wurden vom 2 . Kriegsgerichte in Paris acht arme Teufel

vernommen und sämmtlich zum Tode verurtheilt .

Aus Besanxon meldet die „ Corresp . Havas
"

, daß der

angebliche Luftschiffer Lutz , der sich für einen Abgeordne¬

ten der Nationalvertheidigung ausgegeben und den Gebie¬

ter gespielt hätte — als „ preußischer Spion " erkannt , fest -

aenommen und standrechtlich erschossen wurde .
"

Mit zum Großartigsten , was die jetzigen Machthaber in

Verlogenheit aufzuweisen haben , hat Keratrh bei seiner
Durchreise durch Bordeaux geleistet . Er sagte dort gele¬

gentlich einer ihm gebrachten Volksovation :

Pari » ist heute uneinnnehmbar . Es erwartet die Unterstützung der

Provinz . Bazainr ist nicht mehr cernirt . Er fleht in direkter und

freier Verbindung mit Thivnville ; er hat drei ungeheure Züge mit

Lebensmitteln und Munition nach Metz hineingeschafft . Er bereitet

sich vor , und im gegenwärtigen Augenblick ist diese« bereits geschehen,

die preußische Armee unter den Mauern von Metz zu cerniren . Ehe

fech» Wochen vergehen , werden die Preußen vernichtet sein . Vor einem

Monat wollte Bismarck die Regierung der Rupublik nicht anerkennen ,

und heute sandte er den amerikanischen General Burnfide nach Paris ,

um den Frieden anzubieten . Er stellte aber die unannehmbare , wenn

auch weniger harte Bedingung auf , daß Frankreich eine konstituirende

Versammlung wähle , daß aber Elsaß und Lothringen nicht mitstimmen

dürften . Die Regiernng hat diese dcmüthigende Bedingung energisch

zurückgeaiescn ; heute ist vor der Berjagung des letzten Preußen kein

Frieden mehr möglich . Ich gehe nach Madrid , und heute in vier bis

fünf Tagen werde ich eine gute Nachricht zurückbringen . sJst aber

bekanntlich mit einem Korb bereits zurückgekehrt .j

Tours , 23 . Okt . , Abends . ( Fr . I .) Die Regierung hat
so eben Depeschen an die auswärtigen Agenten versendet ,
in welchen sic denselben anzeigt , daß der von englischer
Seite am Freitag vorgeschlagene Waffenstillstand
hoffentlich die beste Aussicht auf Erfolg habe . Bezüglich der
Einberufung der Constituante haben ernste Berathungen
stattgefunde

'
n .

Belgien .
Brüssel , 23 . Okt . ( Fr . I .) Die „ France

" sagt , daß die
Bevölkerung von Tours mit großer Angst den Bewe¬

gungen der deutschen Loire -Armee folgt . — Die „ Gazette
de France

" erzählt , Thiers habe nichts Beruhigendes von
seiner langen Reise berichtet ; in Florenz habe er keine gute
Aufnahme gefunden . — Die „Liberte " versichert , Bazaine
habe Verbindungen mit Thionville hergestellt . ( N ) Das¬
selbe Blatt veröffentlicht einen langen Brief Girardin ' s
an Bismarck .

Brüssel , 23 . Okt . ( Köln . Z .) Die Prinzessin Mathilde
scheint einen längeren Aufenthalt in Brüssel nehmen zu
wollen . Sie hat nämlich auf ein Jahr das ganz möblirte
prachtvolle Palais des Grafen v . Hane Steenhuize für die
Summe von 50,000 Fr . gemiethet . — Gestern wurden in
dem Faubourg St . Gilles von Brüssel zwei belgische Unter¬
offiziere verhaftet , welche von einem französischen Agen¬
ten angeworben worden waren und im Begriffe standen ,
nach Frankreich abzugehen . Seit Beginn des Krieges trei¬
ben sich hier viele französische Agenten herum , welche die
belgischen Militärs zum Desertircn und zum Eintritt in
französische Kriegsdienste zu verleiten suchen .

Brüssel , 24 . Okt . ( Fr . I .) Eine Depesche aus St . Pe -
tcrsburg meldet , daß das „ St . Petersb . Journ .

" der
Uebereinstimmung der preußischen Negierung mit Marschall
Bazaine und dem Besuche des Generals Boyer in Hastings
nur eine konventionelle Bedeutung zn dein Zwecke beilege :
von Seiten der Kaiserin die Zustimmung zu dem Pro¬
gramme zu erwirken , der Constituante die Entscheidung über
das zukünftig - Geschick Frankreichs anheimzugeben . Im
Falle die Negentin ablchnen würde , dürfte Bazaine bei
seinen Handlungen nur das Heil des Vaterlandes als
oberstes Gesetz zur Richtschnur nehmen und jegliche andere
Rücksicht bei Seite lassen . ^Girardin hat am 18 . d . ein offenes Sendschreiben a »
Bismarck abgcsandt , dessen Schlußstelle folgendermaßen
lautet :

Machen Sie vor Paris wie 1866 vor Wien Hali ; dieser Beweis
von Mäßigung wird uns zu allererst veranlassen , Ihnen vorzuschlagen :
1 ) alle Bollwerke niederzureißen , weil sie die letzten Hindernisse der
europäischen Verbrüderung sind ; 2 ) den Eintritt Frankreichs in das
Netz des Zollvereins , diesen älteren Bruder des Freihandels . Unser
Gold bringt Euch Reichthum , und die Erinnerung an die uns ge¬
schlagenen Wunden mag erbleichen durch gemeinsame Interessen und
Bestrebungen . Entehren Sie nicht das Zeitalter Peel ' s und Cavour ' s ,
wenn es nur von Ihnen abhängt , eine seiner Größen zu werden .

Rußland und Polen
** St . Petersburg , 24 . Okt . Der preußische Militär -

bevollmächtigte General v . Werder ist heute Mittag mit
Briefen des Kaisers für den König Wilhelm von hier
abgereist .

Großbritannien .
* London , 23 . Okt . Der „ Observer " sagt , General

Boyer sei am Freitag in England angelangt und habe
» it der Kaiserin Eugenie am Samstag konferirt .

** London , 24 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat die
französische Regierung mit hiesigen Häusern eine sechs -
pwzn . tige Anleihe im Betrage von 250 Millionen zum
Emissionskurse von 85 , rückzahlbar in 34 Jahren , abge¬
schlossen.

Amerika .
Reu -Aork , 22 . Okt . Nach den offiziellen Berichten

wird voraussichtlich die diesjährige Baumw oll - Ernte >
nicht ergiebig sein .

wieder ein Beitrag von 1500 Pfd . Sterl . zur Pflege der Verwunde¬
ten angemeldet ist. Beim Zentralkomitee der deutschen Pflegevereine
find neuerdings aus fremden Ländern an Gaben u . A . eingegangen :

Badische Gkronik .

Karlsruhe , 25 . Okt . In der „ Bad . Landeszeitung "

sind Stimmen laut geworden , welche sich tadelnd darüber
aussprachen , daß die bad . Eisenbahnverwaltung bei dem
durch die Kriegsereignisse eingetretenen Kohlen Mangel
allzusehr den fiskalischen Standpunkt entnehme und lieber
die Ruhrkvhlen von Mannheim ab befördere als die Saar¬
kohlen , bei deren Transport ihre Bahn weniger bctheiligt
sei . Hiemit hänge die Nichtbethciligung der bad . Bahn an
der Wagenstellung für den Kohlentransport aus der Saar
zusammen , was wieder von Seiten der Bergwerksdirek¬
tion die verhältnißmäßig geringere Bctheiligung der badi¬
schen Industriellen an der Kohlenzutheilung zur Folge habe .

Bei dem großen Interesse , das die bad . Eisenbahnver¬
waltung unseres Wissens stets an den Kohlentransporten
aus der Saar genommen , haben wir über den Sachverhalt
nähere Erkundigungen eingezogen und folgende Auskunft
erhalten .

Nach vollständiger Wiederaufnahme des Güterverkehrs
durch die badische Eisenbahn ergab sich die Verwendung
des badischen Materials zum Ruhrkohlen -Transport mit
Ausschluß des Transportes der Saarkohlen von selbst , in¬
dem eS noch Wochen dauerte , bis die Pfälzerbahn ihrer¬
seits wieder den Kohlentransport aufnehmen konnte . In
Folge der Truppen -Munitionstrarisporte , der Transporte
von Gefangenen und Verwundeten , sowie in Folge der be¬
deutenden Provianttransporte war ein großer Theil des
badischen Materials nach Frankreich gegangen und von dort
entweder nicht mehr zurückgekchrt oder über andere Routen
nach Norddeutschland geschickt und von dort wieder nach
Frankreich verwendet .

Sollte die badische Eisenbahnverwaltung nicht in die
Lage kommen , den Güterverkehr ganz cinstellen zu müssen ,
und dieselbe für weitere voraussichtliche Anforderungen der
Militärverwaltungen noch leistungsfähig bleiben , so mußten
alle Anstrengungen gemacht werden , soweit wie möglich
wieder in den Besitz des badischen Materials gesetzt zu

6271 Mark Banks aus Canto » in China ; 228 Pfd . Sterl . aus
Hongkong ; abermals 1790 Thlr . aus Petersburg ; 781 Thlr . aus
Amsterdam . Die Gesammteinnahmc des Zentralkomitee ' « beläuft sich
jetzt auf 1 .895,000 Thlr . Für die zu begründende allgemeine deutsche
Juvaliden - Stislung sind bereit - im Ganzen 341,000 Thlr .
beigesteuert .

O Straßburg , 23 . Okt . Hiesige Blätter verzeichnen wieder
eine lange Liste meist aus Deutschland cingetroffcncr Liebesgabe » , dar¬
unter folgende : 2000 Fr . von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogi » von Baden speziell für die Familien der während de «
Bombardements getvdteten oder verwundeten PompierS , 20,000 Fr .
vom Frankfurter , 12,000 Fr . vom Basler Komitee , 100,OM Pfund
Getreide und Mehl , aus dem ehemaligen kaiserl . Schlöffe hier her -
rührend , aus Befehl Sr . Erc . Hrn . v . Bismarck -Bohlen , 6000 Fr .
von Hrn . Dupressoir u . s. w.

N achfchrift .
Berlin , 24 . Okt . Dem Vernehmen nach sind die

Verhandlungen mit dem Marschall Bazaine noch keines¬
wegs abgebrochen . Derselbe handelt aus eigener Initiative ,
ohne Rücksicht auf die oermalige faktische Regierung Frank¬
reichs . — Was die Frage des Waffenstillstandes be¬
trifft , so ist nach hiesigen Anschauungen ein solcher ohne
gesicherte Friedensbürgfchaftcn nicht denkbar .
Versteht sich Frankreich nicht zur Gewährung von Bürg¬
schaften , die den gerechten Ansprüchen Deutschlands genü¬
gen , so entbehren die fremden Ausgleichungsversuche der
nöthigen Grundlage .

Karlsruhe , 25 . Okt . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 2 Offiziere ,
19 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 4 Soldaten ; an
Kranken — Offizier , 1 Soldat . Hauptbcstand : Verwundete 23 Of¬
fiziere , 520 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 295 Soldaten . Zusam¬
men 25 Offiziere , 815 Soldaten ; davon in Privathäusern und
Gasthöfen 15 Offiziere , 42 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 24 . Okt .
werden , wie auch dem weiteren Uebergang des letzteren auf
srauz . Gebiet , von wo voraussichtlich die Rückkehr vor Mo¬
naten nicht erwartet werden dürste , ein Ziel gesetzt wer¬
den mußte .

Es braucht hiebei gar nicht verschwiegen zu bleiben , daß
bei Wiederaufnahme des Saarkohlen -Transportes von der
Saarbrücker und Pfälzer Bahn Angesichts des von allen
Verwaltungen laut beklagten Wagenmangels die badische
Verwaltung nicht frei von der Besorgniß gewesen , es
möchten ihre zum Kohlentransporte nach den Saargrnben
bestimmten Wagen gegen den Willen der betr . Bahnver¬
waltungen zu Militärtransporten aufgegriffen und so wie¬
der ihrem Zwecke entfremdet und der badische Wagenpark
weiter vermindert werden .

Nachdem aber nunmehr die entschiedenen Schritte , welche
die Eisenbahn - Verwaltung in Bezug auf Verladung und
Entsendung ihrer Wagen nicht über ihre Grenze gegen
Frankreich hinaus gethan , nicht ohne Resultat geblieben
und auch die oben erwähnte Besorgniß sich nicht verwirk¬
licht hatte , so wird die badische Verwaltung ferner nicht
anstehen , nach Thnnlichkeit sich bei der Wagenstellung zum
Saarkohlen -Transport zu bctheiligen , und hat dem Ver¬
nehmen nach auch bereits verschiedene Weisungen ertheilt ,
Parthien von je 25 Wagen speziell znm Kohlentransport
nach badischen Stationen bestimmt , nach den Saargruben
zu virigiren . Dieselbe wird sobald als thunlich weitere
Parthien folgen lassen ; sie ist aber selbstverständlich nicht
im Stande , jedem einzelnen Industriellen für seine spe¬
ziellen Transporte besondere Wagen zu stellen .

** Karlsruhe , 25 . Oki . Der Anfan,z der diesjährigen Spät -

jahrsprusung der evang . Kandidaten der Theologie ,
welche wieder in der früher üblichen Weise stattfinden wird , ist aus
Montag den 28 . November d . I ., Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt. Diejenigen Kandidateg , welche sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , haben sich unter Vorlage der erforderlichen Nachweise
bei der Unterzeichneten Behörde zu melden . — Karlsruhe , den
21 . Oktober 1870 . Evangelischer Oberkirchenrath . Nüßlin .

* K ar ls r u h e , 25 . Okt . Gestern Abend kamen 300 Kranke
und Verwundete , Bayernund Würt tem berg er , hier durch .
Bestimmungsort Stuttgart .

* Karlsruhe , 25 . Okt . Bekanntlich sind wieder starke Trup¬
penzüge von Norden nach Süden im Gang . Die ersten sind heute
hier durchgekommen .

" Pforzheim , 23 . Okt . Die von Hrn . Fabrikant Bissin -
ger von hier gelieferte goldene , für den Grafen Bismarck bestimmte
Friedensfeder war heute im Rathhause gegen ein Eintrittsgeld
von 6 kr., das zum Besten unserer braven Krieger verwendet werden
soll, öffentlich ausgestellt .

Mannheim , 24 . Okt . ( Mnnh . Z .) Nach Nachrichten vom 21 .
d . ist das bad . 4 . Infanterieregiment in Vesoul eingerückt .

Käferthal , 24 . Okt . ( Mnnh . Bl .) Dahier wurde gestern ein
junger Mann von 24 Zähren von einem hier dienenden Knecht vor
dem AdlerwirlhShause erstochen ; der Thäter ward sogleich verhaftet
und hat derselbe seine Thal eingestanden .

— Vom Oberrhein , 23 . Okr . Die Höhen des südlichen
Schwarzwaldes find wie jene des Jura seit vorgestern mit Schnee
bedeckt, und auch in der Ebene ist eine merkliche Abkühlung der Tem¬
peratur eingetreten . Heute Mittag erhob sich abermals ein heftiger
Südweststurm mit nachfolgendem Regen , der für die noch au « fiehen -
den landwirthschastl . und Gartenarbeiten höchst unwillkommen er¬
scheint . — In den industrielle » Etablissements ist der Geschäfts¬
gang wieder ein ziemlich normaler geworden .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 23 . Okt . Ihre Maj . die Königin hat aus Hom¬

burg hieher mitgethcilt , daß vom Deutschen Hilfskomitee in London
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Witterung « dcobacktuugen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Feuchrio»
Him¬
mel .23 . Okt .

Bar »« e!ei. Thermo¬
meter.

ken in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Mrz «. 7Uhr 27 " 5,9 ' " -f- 3 . 6 0,94 SS .W . s. bew. neblig
Mlg«. r 27 " 3 .2

" -i- 12,2 0 51 S .W . bewölk : heiler
R-Lts » „ 27 " 0 .7

' " 1- 9 . 5 0,86 ' bedeckt Regen

Verantwortlicher Redakteur i
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzoglichcs Hoftheater .
Donnerstag 27 . Okt . 3 . Quartal . 90 . Abonnements -

Vorstellung . Neu einstudirt : Der Salzdirektor , Lustspiel
in 3 Akten , von G . zu Pultlitz . Hierauf : Er ist nicht
eifersüchtig , Lustspiel in 1 Akt , von Alexander Elz . An¬
fang V« 7 Uhr .

Kriegsnummern der Gartenlaube . Nummer 43 . Inhalt :
Aus eigener Kraft . Von W . v . Hillern , geb. Birch . (Fortsetzung .) —
Die Hüterin des Rheins . Vcu I . Vrnedey . — Bei den Gefangenen
von Sedan . Von H . S . — Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich
Karl . Von unserem Berichterstatter Georg Horn . Fünfter Brief . Im
Schlosse von Corny . — Blätter und Blülhen : Noch einmal aus der
Schlacht bei Sedan . Mit Abbildung : Eroberung von drei Miirail -
leusen in den Hohlwegen von Sedan durch da « sächsische Regiment
„ Friedrich August

" . Nach der Natur ausgenommen von unserm
Spezialartisten F . W . Heine . — Welthistorische Begegnungen . Mit
zwei Abbildungen : Unterredung Bismarck 's mit Kaiser Napoleon .
Nach einer Skizze des mitanwesende « Schriftstellers A. Salingre ; —
Erstes Begegnen des Grasen Bismarck mit Napoleon auf der Cbaussce
von Sedan nach Donchery . Nach einer Skizze und genauen Mitlhei -
lung des der Kanzlei des Bundeskanzlers atlachirten Or . Moritz Busch ,
von Prof . Camphausen . — Feld -Abonnement der Gartenlaube .



Todesanzeige und Danksagung.
T .102 . Karlsruhe . Freunden

und Bekannten widmen wir die Trauer¬
kunde , daß unser theurer Gatte und
Schwager , Naturalienkabinets - Diener
Wilhelm Bosch , am Freitag den

21 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr , versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten , im Alter
von 69 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .
Um stille Theilnrhme bittend , statten wir zu¬
gleich den verehrlichen Herren , welche dem
Heimgegangenen das Geleite zu seiner letzten
Ruhestätte gaben , unfern herzlichsten Dank ab .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1870 .
Die tiefgebeugte Wittwe

Mathilde Bosch , geb. Eichler ,
deren Schwester

Karoline Eichler .

Danksagung .
Hierdurch sage ich meinen herzlichsten Dank für die

Unterstützung , welche ich von der Gemeinde Wald »
angellochbei meinem Eintritt ins Militär erhalten habe .

David Konrad von Waldangelloch .

NW^ Verlorenes .
T .103 . Ein Paquet Privaturkunden ging auf dem

Bahnhof in Karlsruhe verloren , solche wollen an
Balthasar Heterrich i« Bruchsal gesendet werden
gegen angemessene Belohnung .

Sari Grieth .
"LS § ,

"'
empfiehlt

frisch ger. Franksurter Brat - und Lkberwürste , Sät .

tiuger Lervelek- und kl . Knackwürste , westph . Schrn-
i keu, NürnbergerOchsenmaulsalat re. , sowie vorzüg -
> liche MünsterkLsc . holl . Edamer , alte « Parmesan -,
! grüne» Kräuter- Emmeuthaler u. Reuchcner

« ahmkäse . T.93 . 2.

Die Ruinen von Straßburg .
T .96 . 1. ( tt -5237 -2 ) Ausgezeichnete , nach der Natur von T . Richard aufgenommene Photographien

der zerstörten
öffentlichen Gebäude , Citadrlle , Steinenvorstadt , Breschen etc.

liefern gegen Postmandat oder Nachnahme des Betrags :
Stereoskopen . Fr . 12 pr . Dtz .
Vartss cko virlto . . . . , 6 „ ,
Eabinetsormat . . . . . „ 18 „ „

sowie auch stückweise assortirt in 12 verschiedenen Aufnahmen zum nämlichen Preise :

Attenhofee 6 Co .
Kunst - und Buchhandlung Zürich .

Für Bu ch- und K unsthandlungen , sowie andere Wiederverkäufer bedeutender Rabatts

Karlsruhe .

6g,r1 Va68e1lll6r '8
H6rr6ll8tra886 M . 32 ,

nach der Karte
zu jeder Tageszeit.

Münchener Bier .
T .73 .2 . Nr . 4334 . Lahr .

Offene Lehrstelle.
An der hiesigen gemischten Volksschule ist die Stelle

einer geprüften Jndustrielehrerin mit einem JahreS -
, gehakte von 300 fl. zu besetzen.

Bewerberinnen wollen sich unter Vorlage der Zeug¬
nisse über Befähigung und Aufführung binnen 14
Tagen dahier melden . ,

Lahr , den 20 . Oktober 1870 .
Der Gemeinderath .

F o ß l e r .

T .91 . 1. Nr . 505 . F r e t b u r g.

Eiftnbahntmu
Freiburg—Breisach.

Die Herstellung einer Speisungs - Einrichtung für
Locomottven auf dem Bahnhof zu Breisach , bestehend
aus Pumpe , Röhrenleitungen , Wasferkrahnen u . s . w.
soll durch Submission vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem Baubureau in Frei¬
burg , Friedrichsstraße 10 , einzusehen , und Angebote
daselbst bis zum S . November , Morgens , einzureichen .

Freiburg , den 24 . Oktober 1870 .
Der bauleitende Ingenieur :

Baumeister .

T .85 . Malsburg .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

Aus der Verlassen¬
schaft der 1 Müller
Friedrich Asal Eheleute

von Malsburg , Amt Müllheim , werden mit obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung von den Vertretern der
minderjährigen Erben am

Donnerstag den 3. November d. I .,
Bormittags10 Uhr,

im Temeindewirthshaus in Malsburg folgende Liegen¬
schaften einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

1 ) Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer , Stal¬
lung , Schweinställen nebst Hosplatz im Orte
Malsburg , und einer Mühle mit zwei Mahl¬
gängen und einem Gerbgang , für welche das
ganze Jahr hinreichende Wasserkraft vorhanden ,
welches Geschäft sich auch zu jedem andern Ge¬
werbe eignen würde . Das Ganze befindet sich
unter einem Dach .

2) Ungefähr 29 Morgen Garten , Acker, Matten ,
Weidseld und Wald , an verschiedenen Orten lie¬
gend .

Wenn die Steigerung mit den Liegenschaften kein
günstiges Resultat liefert , so soll am gleichen Tage
eine Verpachtung der Mühle sammt Güter , mit Aus¬
nahme der Waldungen , versucht werden .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermögeus -
zeugnisscn für sich und die Bürgen auszuweisen .

Malsburg , den 22 . Oktober 1870 .
Asal , Bürgermeisteramtsverweser .

Schäfer , Rathsschr .

Grieth , «« S "'
empfiehlt

echt russ/und Elt -Kaviar in V» und V, Psd.-Fäßchen
und im Detail rc. rc T .92 . 2 .

Bierkeffel -Gesuch .
L .95 . 1. Ferdinand kldtz in kürzell sucht einen

Bierkessel von 4 bis 5 Ohm haltend , und ebenso das
nöthige Braugeschirr zu kaufen . Verkaussliebhaber
wollen sich schnftlich an ihn wenden .

lllllll

! Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügnngen.

S .67 . Nr , 4502 . Heidelberg . In Sachen des
Maschinenfabrikanten I . Schlicksupp in Hand -
schuchSheim, Klägers , gegen Müller Johann Martin
Konrad Reiffel in der Bergheimer Mühle dahier ,
derzeit flüchtig , Beklagten , Forderung und Arrest be¬
treffend , hat Anwalt vr . Regensburger klagend vor -
gelragen : Kläger habe dem Beklagten im Laufe der
letzten beiden Jahre zwei neue Mahlgänge um den be¬
dungenen und ortS - , beziehungsweise handelsüblichen
Preis von 1050 fl. hergerichlet , ferner verschiedene Ar¬
beiten und Maschinenbestandtheile zu einem Mahlgang ,
einem Schälgang , einer Putzmaschine und mehreren
Transmissionen geliefert , Reparaturen in der Oel - und
Schneidemühle des Beklagten durch seine Arbeiter vor¬
genommen , ferner acht Mahlgänge , einen Koppgang ,
einen Schälgang , eine Putzmaschine , zwei Turbinen
für die Mahlmühle und eine Turbine für die Säg -
und Oelmühle und Hansreibe geliefert und die Arbei¬
ten hierzu durch seine Arbeiter vornehmen lasten . Die
hierzu gelieferten Eisentheile haben ein Gesammtge -
wicht von 110,498 Pfund und sei ein Preis von 16 fl.
per Zentner bedungen worden , der auch orts - und han¬
delsüblich sei . Die Gesammtsorderung des Klägers
betrage nach Abzug von geleisteten Abschlagszahlungen ,
im Betrag von 6133 fl. 44 kr. , noch die Summe von
16,549 fl . 1 kr. , woran jedoch für dem Kläger geliefer¬
tes Mehl , Holzschneiden und Schweine eine Gegenfor¬
derung von mehreren Hundert Gulden in Abzug komme .
Beklagter habe vor acht Tagen unter Umständen die
Stadt verlassen , welche ihn der Flucht verdächtig er¬
scheine» lassen , und wird dehhalb unter Vorlage von
Bescheinigungen Sicherheitsarrest für die nach Abzug
der Gegenforderung des Beklagten noch erührigende
Forderung des Klägers von 16,000 fl. nebst 6 Zins
vom KlageröffnungStag an , und etwa 400 fl. Kosten ,
auf die Liegenschaften und Fahrnisse des Beklagten , so¬
wie in der Hauptsache dessen Verurtheilung zur Zah¬
lung obiger Summe und der Prozeßkosten begehrt .
Dem Arrestgesuch wurde sofort entsprochen .

Zur Verhandlung in der Hauptsache und zur Arrest¬
rechtfertigung wird T - gfahrt auf

Dienstag den 22 . November d . I . ,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

anberaumt . Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Aufforderung eröffnet , wenn er die Rcchtmäßigkeit
des Arrestes oder den Klaganspruch selbst bestreiten
will , unverzüglich einen Anwalt aufzustellen , indem
im Fall seiner Nichtvertretung in der anberaumten
Tagfahrt er mit seinen etwaigen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und in der
Hauptsache nach dem Klagbegehren erkannt würde , so¬
weit solches in Rechten begründet ist. Zugleich erhält
der Beklagte die Auflage , einen im Inland wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller an ihn zu machen¬
den Einhändigungen aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung an die GerichtStafel angeschlagen
werden .

Heidelberg , den 19 . Oktober 1870 .
Grotzh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

Reinhard .
Kiefer .

Oeffentliche Aufforderungen.
SL9 . Nr . 15,260 . Mosbach .

In Sachen
der katholischen Schnlstelle zu Billig¬
heim

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr .
Die katholische Schulstelle zu Billigyeim besitzt vorge -

brachter Maßen auf der Gemarkung Billighcim fol¬
gende Liegenschaften :

1 ) 40 Ruthen Garten im oberen und unteren Gäß -
lein , neben Stefan Fitz und Gumbel Löb Kauf¬
mann ;

2 ) 2 Viertel 60 Ruthen Wiesen in der Heldm und
Weilcrsberg , neben Samuel Westheimer und
Mansuetus Straub ;

3 ) 3 Viele ! 17 Ruthen Stuhlwiesen , neben Graf
von Leiningen und Michael Keller ;

4 ) 2 Viertel 40 Ruthen Wiesen im Brühl , neben
Graf von Leiningen und Augustin Schäfer ;

deren Erwerbstitel im Grundbuche nicht eingetragen
sind .

Dem gestellten Begehren gemäß werben Diejenigen ,
welche lehcnrechtliche , fideikommissarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend machen
wollen , aufgefordert ,

binnen zwei Monaten
dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , den 6 Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
S .18 . Nr . 6720 . Bonndorf .

I . S . der Erben der Wittwe M . Josefa
Schmidle in Dobel gegen Unbe¬
kannte , Aufforderung betr .

Nachdem innerhalb der durch Verfügung vom 7.
Juni d . I . , Nr . 3963 , bewilligten zweimonatlichen
Frist weder dingliche Rechte , noch lehenrcchtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an die in der gedachten
Verfügung erwähnte Liegenschaft angemeldet wurden ,
werden solche hiemit dem neuen Erwerber oder Pfand -
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Bonndorf , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Stritt .

Ganten.
S .77 . Nr . 11,559 . Emmendingen . Gegen

Handelsmann Lazarus ( Louis ) Werthcimer von
Niederemmendingen haben wir inner Festsetzung des
Tages des Ansbruches des Zahlungsunvermögens aus
den 1 . Juli d . I . Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Vorzugs - und Richtigstellungsverfahren auf

Donnerstag den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden hiernach alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , ausgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln . In
der Tagfahrt werden zugleich ein Massepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt , ei» Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht , und sollen mit Bezug auf Borg - und
Nachlaßvergleiche und die Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen
werden .

Die im Auslaude befindlichen Gläubiger haben zu¬
gleich einen im Inlands wohnenden Gewalthaber zum
Empfang aller derjenigen Vertilgungen aufzustellen ,
welche nach dem Gesetze der Partei selbst zu behändi -
gen find , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit
der Wirkung der Behändigung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw. für die bekannten Gläubiger durch
Auslieferung an die Post behändigt würden .

Emmendingen , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nau . -
S .28 - 2 . Nr . 23,934 . Freiburg . Gegen Jo¬

hann Georg Bechtold von Ebringen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig -
stellungS - und Vorzugsvcrfahren Tagfahrl anberaumt
auf

Donnerstag den 24 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Bcwcisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzulrcten .

In derselben Tagsahrt wird cin Masscpfleger und ein
Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach -
lahvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjeni¬
gen inr Auslande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Freiburg , den 17 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a l u r a .
Hoger .

BrrmögenSabsondrrunge«.
S .69 . Nr . 2937 . Civilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des Malers Leo Fasoli von Kenzinge »,
Sofie , geb . Schichte , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf VermögenSabsondcrung eingereicht , und ist
Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe auf

Montag den 21 . November d. I . ,
Vormittags R/z U h r ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kenntniß gesetzt werden .

Freiburg , den 14 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v. H i l l e r n .
Wirth .

VerschollenheitS -Vrrsahren.
S .19 . Nr . 6725 . Bonndorf . Josef Dutt -

linger von Blumegg ist im Jahr 1854 nach Amerika
ausgewandert und hat seit mindestens 10 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Er wird deßhalb
aufgesordert , sich

innerhalb eineSIahre «
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anhkr an¬
zuzeigen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Bonndorf , den 15 . Oktober 1870 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

S L. L nie .
Stritt .

Entmündigungen.
S .16 . Nr . 12,427 . Schwetzingen . Für die

Ehefrau des Anton Fischer von Ketsch, Margareiha ,
geborne Käpple , welche im Sinne des L.R . S ^ 489
wegen Gemüthsschwäche entmündigt wurde , ist >- ren
genannter Ehemann als Vormund bestellt worden ;
was hiermit veröffentlicht wird .

Schwetzingen , den 17 Oktober 1870 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Diez .

Erbeinweisunge « .
S .56 . Nr . 6576 . Achern . Die Ehefrau des

Jakob Sch eurer von Achern , Maria Anna , geb.
Glaser , wird nunmehr in Besitz und Gewehr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen .

Achern , den 20 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fritsch .
S .48 . Nr . 8656 . Ettlingen . Kammmacher

Karl Bauer von Ettlingen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner verstorbe¬
nen Ehefrau , Maria Anna Bauer , geb. Greule ,
gebeten . Eö werden nun Diejenigen , welche hiergegen
Einsprache erheben zu können glauben , aufgesordert ,
solche

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls dem Gesuche des
Karl Bauer stattgegeben werden würde .

Ettlingen , den 19 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .

HandelSregister -EintrSge .
S . 34 . Nr . 9861 . Konstanz . Die Handelsge¬

sellschaft Richard Spinnhirn LComp . in Kon¬
stanz hat sich unterm 1 . September l . I . aufgelöst .
Daö von der früheren Gesellschaft betriebene Geschäft
wird von dem bisherigen Gesellschafter K . Spinn¬
hirn unter der Firma : „ Richard Spinnhirn '
— eingetragen im F .R . sud Nr . 111 — nunmehr
allein betrieben .

R . SpinnHirn bat alle Aktiva und Passiva der
Gesellschaft nach der Liquidation vom 31 . August l . I .
übernommen .

Konstanz , den 16 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wänker .

Verwischte BekaurrtmaeHungen .
, R .914 . 2 . Grießen .

-- Bersteige -

Aus der Verlassenschaftsmasse
des Hirschwirth « Franz Josef Spiznagel von
Grießen werden am

Montag den 7 . November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Grießen nachbenannie Liegenschaften
einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung auSge -
setzt , nämlich :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , ei»
Gaststall , Remise und Metzig , neben
Mathias Schmidt '« Wittwe und der
Ortsstraße .

Auf diesem Hause ruhte bisher die
WirthschaslSgerechtigkeit zum Hir¬
schen.

2 ) Eine besonders stehende Scheuer und
Stallung , neben Fidel Schilling und
Johann Baptist Hartmann .

3) 42 Ruthen Krautgarten mitten im
Dorf , neben Johann Baptist Hart¬
man » und Kaufmann Hupfer .

Zusammen taxirt . . . 9000 fl.
Neuntausend Gulden .

Die Wirthschaft erfreute sich bisher bei der vortheil -
haften Lage des Hauses einer günstigen Frequenz und
Rentabilität , und ist mit der Erwerbung diese«
Etablissements einem tüchtigen Manne Gelegenheit zu
einer sichern und sehr vortheilhaflen Existenz geboten .

Die SteigerungSbedingungen sind günstig und kön¬
nen bei dem Unterzeichneten jederzeit eingesehen oder
schriftlich erhoben werden .

Auch können die zur Wirthschaft und Oekonvmie
nöthigen Fahrnisse von der Wittwe unmittelbar nach
der Versteigerung des Hauses durch Privatkauf oder
Steigerung erworben werden .

Grießen , den 3 . Oktober 1870 .
Der Großh . Notar

_ Faul . _ , ,
T .89 . 1 . Nr . 791 . Villingen . ( Holzv

'
er -

steigerung . ) Aus den hiesigen DomänenMdun -
gen versteigern wir mit Zahlungsfrist bis 1 . Mai 1871
folgende Nadclholzsortimenie ,

Donnerstag den 3. November l. I . ,
Morgens 9 ^ 2 Uhr , im Gasthaus zum „ Mohren " in

Fischbach ;
aus den Distrikten Steinwald , Schönbuch , Bubenholz
und Seihofwald :

52Baustämme , 38 Sägklötze , 41/2 Klafter tanne -
nes , 7 Klafter fohrenes , 1 ' / - Klafter gemischtes Scheit¬
holz , 73 ' /2 Klafter fohrenes Prügelholz , 5475 fohrene
Wellen und 5 Loose unaufbereitetes Reis ;

Freitag den 4 . November l . I . ,
Morgens 10 Uhr , im . Gasthaus " in Königsfeld ;

aus den Distrikten Harzer . Bohremer , Rothenwald
und Winterberg ;

6 Sägklotze , 2 Klafter tanneneS , 17 ' /z Klafter foh¬
renes Scheitholz , 4 Klafter tanneneS , 32 Klafter foh«
lenes Prügelholz , 450 tanneue , 5125 fohrene Welle»
und 5 Loose unaufbereitetes Reis ;

Samstag den 5. November l. I . ,
Morgens 9 Uhr , im Gasthaus zum „ Ochsen " in Beck¬

hofen ;
aus dem Distrikte Weißwald :

35 Säg -, 82 Baustämme , 50 Sägklötze , 225 Hopfen¬
stangen » . Klasse , 1825 Hopfenstangen III. Klaffe ,
9525 Rebstecken, 13 ' / , Klafter tanneneS Scheitholz ,
4 Klafter tanneneS Prügelholz und 1900 tannene
Wellen .

Villingen , den 23 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Asal . ,

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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